
Das „Auditorium“ in Hamm hat sich in 
den 35 Jahren seines Bestehens ein solches 
Image erworben und wirbt mit dem Slogan 
„Leidenschaft für Bild und Ton“. Die Faszi-
nation für Unterhaltungselektronik hatte be-
reits Firmengründer Leonhard Schwarte ge-
packt, der in jungen Jahren mit Kassettenre-
cordern und Transistorradios Handel trieb. 
Heute sind unter dem Dach von „Auditori-
um“ nicht nur Modelle aller Spitzenmarken 
vereint, der Kunde bekommt die gesamte 
Bandbreite technischer Möglichkeiten gebo-
ten. Vom Heimkino bis Hi-Fi, vom Kabel bis 
zum Tuner, von der Leinwand bis zur Möbel-
welt: Das Fachgeschäft mit stattlichen 1.300 
Quadratmetern hat alles im Programm, und 
die Besucher tauchen gerne ein in die Klang- 
und Bilderwelten. Vergangene Zeiten wer-
den lebendig, wenn Musik vom Plattenspie-
ler aus der guten alten Vinylzeit läuft. Exklu-
sive Wünsche der Kunden weiß das 20-köpfi -
ge Team zu erfüllen. Kaminzimmer mit Kino, 
ein Showroom oder ein Plasmabildschirm, 
der in die Zimmerdecke integriert ist, lassen 
sich mühelos realisieren und gehören zu den 
Vorzeigeprojekten des Fachgeschäfts. Die Re-
gie als Geschäftsführer hat mittlerweile Le-
onhard Schwartes Sohn Sebastian übernom-
men. In Hamm hat Anfang Juli der Umbau be-
gonnen, mit dem das Geschäft erweitert wird. 
Auch in Münster gibt es seit fünf Jahren einen 
Standort, direkt in der historischen Altstadt.

Tradition verpfl ichtet 
Auf Tradition zurückzugreifen, ist durchaus 
vorteilhaft, wissen Elke und Willi Wigger. Sie 
leiten seit 50 Jahren das gleichnamige Parfü-
meriegeschäft an der Kaiserstraße in Dort-
mund, dessen Anfänge aber über 100 Jahre 
zurückreichen und das vom Vater des jetzigen 
Firmenchefs gegründet wurde. Aber der Er-
folg kommt nicht von allein und er bleibt auch 

nur, wenn „man daran arbeitet“, sagt der in-
zwischen 72-jährige Geschäftsführer. Als in 
der Branche die ersten Filialisten ihre Duft-
marken setzten, wusste der Dortmunder mit 
einer – oder besser gesagt – seiner gewissen 
Note zu antworten: Beratung, Service und 
Betreuung sind für ihn und das fachkundige 
Team das A und O. Zudem setzt Wigger auf 
Kontinuität und das ist keine einfache Aufga-
be in einem Markt, „der in Deutschland jedes 
Jahr 300 Düfte hervorbringt, von denen aber 
nur wenige Bestand haben“. Im Laufe der 
Jahre hat sich die Parfümerie in eine Wohl-
fühloase gewandelt, zu der ein reiches Ange-
bot an Naturkosmetika ebenso gehört wie ein 
Raum mit Sportgeräten und eine Beauty-Ka-
bine. Der Innenhof lädt ebenso zum Ausru-
hen ein wie das Café, das eine Haustür wei-
ter sein Domizil hat. „Wir möchten möglichst 
viele Sinne ansprechen“, erklärt Willi Wigger 
und sagt mit Stolz: „Geschäfte wie dieses fi n-
det man nur noch wenige.“  >

Parfümerie Wigger
Elke und Willi Wigger in ihrer 
Parfümerie vor einer Auswahl 
besonders edler Düfte. Seit 50 
Jahren leitet das Ehepaar das 
Geschäft an der Kaiserstraße 
in Dortmund. Foto: IHK/Theo Körner
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Wenn der Einkauf zum Erlebnis wird 

Neues Einkaufsverhalten, schrumpfen-
de Bevölkerung, Konkurrenz durch Fi-
lialisten: Der Druck auf Einzelhändler 
wächst. Und doch behaupten sich viele 
Geschäftsinhaber mit kreativen Ideen, 
gutem Service und Top-Beratung. Die 
Ruhr Wirtschaft stellt einige Beispiele aus 
der Region vor.


